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des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung

Der Beſuch des Jaren
am öſterreichiſchen Kaiſerhof

iſt am Mittwoch erfolgt. Jn Wien hat ſich Kaiſer
Nikolaus nicht erſt lange aufgehalten, ſondern iſt mit
Kaiſer Franz Joſef ſogleich nach dem Schloß Schön
brunn gefahren, von wo aus es dann alsbald zur
Jagd nach Steiermark geht. Dieſe Monarchenbe
gegnung iſt für die Balkanfrage von ganz be
ſonderem Jntereſſe, weil dadurch die öſterreichiſch
ruſſiſche Entente bezüglich der Orientwirren noch ein
mal in feierlichſter Form ihre Bekräftigung erhält.
Jn dieſem Sinn wird die Zarenreiſe nach Oeſterreich
denn auch in der Preſſe gedeutet und nachdrücktichſt
auf die friedlichen Ziele der Balkanpolitik beider
Reformmächte hingewieſen. Das „Wolffſche Buregu“
übermittelt uns eine Reihe ſolcher Preßſtimmen,
woraus wir folgende wiedergeben

Das „Journalde St. Petersbourg“ ſchreibt:
„Der Kaiſer krifft am Mittwoch in Wien ein, um,
einer Einladung des Kaiſers Franz Joſef folgend, an
Jagden in Mürzſteg teilzunehmen. Dieſer Beſuch iſt
ein neues Zeichen der traditionellen intimen Be

ziehungen, die zwiſchen den beiden erhabenen Souveränen
zum Wohle ihrer Völker beſtehen und ſo mächtig zur

Erhaltung des allgemeinen Friedens, dem
beſtändigen Ziele ihrer Bemühungen beitragen.

Die offiziöſe „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt
„Die Völker der Monarchie bringen mit Gefühlen
herzlicher Freude dem hohen Gaſte ehrerbietige Will
kommengrüße dar. Gilt es doch einen mächtigen
Herrſcher zu ehren, den ſeit langem nicht nur innige
Freundſchaft mit unſerem Kaiſer vereint, ſondern auch
volle Uebereinſtimmung der Ziele, die auf
die Wahrung des Weltfriedens und die Wohl
fahrt der Völker gerichtet ſtnd.“

Ueber die Ankunft des Zaren in Wien,
bei welcher Gelegenheit ein ganz ungewöhnlich großes
Truppenaufgebot erfolgte, berichtet das „Wolffſche
Bureau“ Folgendes: Die Begrüßung zwiſchen
Kaiſer Franz Joſeſ, der die Uniform ſeines ruſſtſchen
Kexholm Regiments trug, und Kaiſer Nikolaus, der
die Uniform ſeines öſterreichiſchungariſchen Ulanen
Regiments angelegt hatte, auf dem Weſtbahnhof war
überaus herzlich. Beide Monarchen ſchüttelten ein
ander die Hande und küßten ſtch zweimal. Nachdem
ſie dann die Ehrenkompagnie abgeſchritten hatten,
folgte die Vorſtellung der Erzherzoge und der beider
ſeitigen Gefolge. Darauf fuhren die Monarchen,
unter Kanonenſalut und Ovationen der zahlreichen
Menge nach dem Schönbrunner Schloß. Auf dem
ganzen Wege bildeten Truppen Spälier;
an mehreren Stellen waren prächtige Triumphbogen
errichtet. Jm Schloſſe wurde Kaiſer Nikolaus von
den Erzherzoginnen und den oberſten Würdenträgern
empfangen. Die Monarchen zogen ſich ſodann auf
kurze Zeit in ihre Gemächer zurück. Um 11 Uhr
fand in der großen Galerie des Schloſſes Frühſtücks
tafel ſtatt. Um 2 Uhr nachmittags erfolgte die
Abreiſe der Monarchen nach Mürzſteg.

Der König von Rumänien wird nach dem
„B. J.“ auf der Rückreiſe nach Bukareſt in Wien
eintreffen und eine neuerliche Begegnung mit Kaiſer

Franz Joſef haben, welche mit Rückſicht darauf, daß
ſie unmittelbar nach dem Beſuche des Zaren erfolgt,
nicht ohne politiſche Bedeutung erſcheint.

heit blieb.

Abgeordnetenhauſe den Umſtand, daß die Mehrheit
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Freitag
Die Kriſis in Oeſterreich ru.

Die ungariſche Kriſe iſt von ihrer Löſung
writer entfernt als je: ſie hat am Dienstag eine,
wenigſtens ſo plötzlich kaum erwartete Verſchärfung
erfahren durch die infolge des Verlaufs der Abgeord
netenhausSitzung dem Kaiſer Franz Joſef angezeigte
Demiſſion des Miniſterpräſtdenten Grafen Khuen-
Hedervary.

Graf Julius Andraſſy hatte in der Sitzung er
klärt, auch die liberale Partei habe den Armee
befehl zur Sprache bringen wollen, doch die im Namen
des Königs gemachten Erklärungen der Regierung
hätten die Partei überzeugt, daß der Armeebefehl
keine die Verfaſſung verletzenden Abſichten enthalten
habe. Darauf trat der Miniſterpräſident Graf
KhuenHedervary warm für ſeinen wegen ſeiner letzten
Rede im öſterreichiſchen Herrenhauſe ſcharf angegriffe
nen cisleithaniſchen Amtskollegen v. Körber ein, der
unbeſtritten verfaſſungsmäßig berechtigt ſei, ſich über
militäriſche Fragen zu äußern und die Armee zu
verteidigen, wenn er glaube, daß die Intereſſen der
ſelben in der anderſeitigen Reichshälfte nicht genügend
gewahrt würden. Anläßlich dieſer Erklärung des
Miniſterpräſtdenten forderte Koſſuth, daß hierüber
am Mittwoch die Debatte eröffnet werde. Bei der
Abſtimmung ſtimmten ſämtliche Fraktion der Oppoſttion,

aber auch ein Teil der Regierungspartei mit
der Koſſuthpartei, wodurch der Antrag Koſſuths die
Mehrheit erhielt und die Regierung in der Minder

Heg 2. O

Wie ſchon vorhin angegeben, hat daraufhin Graf
KhuenHedervary den Kaiſer telegraphiſch ge
beten, ihn ſeines Amtes entheben zu wollen. Jnfolge
deſſen unterbleibt auch ſeine Reiſe nach Wien, wo er
beim Empfang des Kaiſers Nikolaus die ungariſche
Regierung hätte vertreten ſollen. Die Blätter be
zeichnen als eigentliche Urſache der Abſtimmung im

die Erklärungen des Grafen Khuen gegenüber den
Aeußerungen des öſterreichiſchen Miniſterpräſtdenten
nicht energiſch genug gefunden und eine ſchärfere
Zurückweiſung der Stellungnahme v. Körbers in der
Armeefrage gefordert habe. Die von der liberalen
Partei eingeſeße Kommiſſion zur Feſtſtellung des
Militärprogramms der Partei begann am Dienstag
ihre Arbeiten. Graf KhuenHedervary nahm
an der Sitzung nicht teil und brachte der Kommiſſton
zur Kenntnis, daß er ſeine Demiſſton eingereicht habe.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus er
klärte am Mittwoch Graf KhuenHedervary,
daß er infolge der geſtrigen Abſtimmung ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht und den Kaiſer gebeten habe,
dieſes anzunehmen. Er bitte das Haus, bis zur Er
neuerung der Regierung die Sitzungen zu vertagen.
Bei dieſen Worten erhob ſich der Miniſter
präſident und verließ mit ſämmtlichen
Miniſtern den Sitzungsſaal Präſident
Graf Apponyi erklärt, daß der Rücktritt des
Miniſteriums kein Grund ſei, die Sitzung aufzu
heben die Beratung ſollte fortgeſetzt werden. Franz
Koſſuth drückt ſein Befremden darüber aus, daß
das Miniſterium „ſtreike“, er dankte der Majorität
für ihre geſtrige Haltung und drückte den Wunſch
gus, daß ein Miniſterpräſtdent ernannt werde, der
die Uebergriffe des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten
v. Körber entſchieden zurückweiſe. Es wäre, fuhr
Koſſuth fort, wünſchenswert geweſen, daß die
Stellungnahme gegen die Einmiſchung Körbers in
ungariſche Angelegenheiten einhellig geſchehen wäre.

Abgeordneter Rakovsky erklärte, die Regierung
habe kein Recht, ſich von der Beratung fernzuhalten,
da die Demiſſton des Miniſterpräſidenten noch nicht
angenommen ſei. Er erklärte namens der Volks
partei, daß er die Aeußerungen des öſterreichiſchen
Miniſterpräſtdenten von Körber entſchieden zurück
weiſe und ſte als eine Verletzung der verfaſſungs
mäßigen Rechte Ungarns bezeichnen müſſe. Redner
kritiſterte des Weiteren die Ausführungen Körbers,
daß er ſeinen geſetzlichen Einfluß auf alle die Armee

Bulgariens aufs Spiel zu ſetzen.

betreffenden Angelegenheiten guszuüben entſchloſſen
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ſei, und bezeichnete dieſelben als einen Vorſtoß gegen
das ungariſche Geſetz, da betreffs gewiſſer Angelegen
heiten des Heeres das Verfügungsrecht des unggri
ſchen Reichstages uneingeſchränkt beſtehe. Nachdem
ſämtliche Parteiführer ihre Stellungnahme gegen die
Aeußerungen v. Körbers über die Armeefrage darge
legt, führte Geza Kubinyi (Regierungspartei) aus,
daß er, ohne einen Auftrag ſeitens der liberalen
Partei erhalten zu haben, erklären müſſe, daß die
liberale Partei kein Kabinett unterſtützen
werde, das nicht ermächtigt ſein werde, die
die Rechte Ungarns verletzenden Aeuße
rungen v. Körbers auf vas entſprechende
Maß zu reduzieren. Die Koſſuthpartei beglück
wünſchte den Redner zu ſeinen Ausführungen. Nach
längerer Debatte vertäagte ſich das Haus bis zur
Neubildung des Kabinetts.

ccqèqngmT SZur Lage auf der Balkanhalbinſel.
Ueber die Lage auf der Balkanhalbinſel kommt eine

beruhigende Meldung aus Sofia, aus der ſich von
neuem ergibt, daß die nachdrücklichen Warnungen der
Großmächte in Bulgarien ihre Wirkung nicht ver
fehlt haben.

Der bulgariſche Miniſterpräſident Petroff
empfing am Montag eine Abordnung der maze
voniſchen Kolonie in Sofig, welche die Frage
an ihn richtete, welche Haltung die bulgariſche Re
gierung einnehme und einnehmen werde gegenüber der
mazedoniſchen Frage und wie die Regierung den Fall
eines Angriffskrieges gegen die Türkei ins Auge faſſe.
Der Miniſterpräſident erwiderte nach dem Be
richt der „Agence télégraphique bulgare“, keiner anderen
Regierung lägen die Intereſſen der Mazedonier und
Adrianopolitaner mehr am Herzen als der jetzigen

Der Geſichtspunkt der Regierung, welche
immer die Freundſchaft der Türkei und
vollſtändige Ueberſtimmung in allen
Streitfragen mit derſelben nachgeſucht,
ſei durch die jüngſten Ereigniſſe nicht ge
ändert worden. Die Regierung verfolge die
Ereigniſſe mit dem Jntereſſe, welches ſie zulaſſen,
und werde niemals weder das Recht noch die Pflicht
vernachläſſtgen, ihren Landsleuten zu nützen, beſonders
in einem tatſächlich ſo ernſten Augenblick. Die Re
gierung werde daher in den Intereſſen der Brüder in
Mazedonien und Adrianopel ihr eigenſtes Intereſſe
ſehen, ohne indes die vitalen Jntereſſen

„Denn“,
fügte er hinzu, für fedebulgariſche Regierung
muſſen die Jntereſſen und vie Sicherheit
Bulgariens den Vortritt haben vor der
Sympathie und ven Pflichten gegenüber
den Brüdern in der Türkei“

Jn Serbien ſcheinen ſich die politiſchen Ver
hältniſſe, nun die Skupſchtingwahlen vorüber ſind, voch
einigermaßen beſſern zu wollen. Die Delegierten
der beiden radikalen Fraktionen nahmen am
Dienstag folgenden Beſchluß an: „Die Delegierten,
eine Vereinigung der radikalen Parteien anſtrebend
und wünſchend, veſchließen, daß eine ſtarke aus beiden
Fraktionen zu vildende Regierung auf Grundlage
eines gemeinſamen Programms eingeſetzt und kräftigſt
unterſtützt werde.“ Dem getroffenen Uebereinkommen
nach ſollen in das Kabinett unter dem Vorſttze von
Gruitſch drei gemäßigte und drei ſelbſtändige Radi
kale eintreten.

Zu der Verurteilung der Niſcher Offi
ziere teilt „Narodni Liſt mit, die Angeklagten
hätten vor der Urteilsfällung das Verlangen geſtellt,
daß ihre Angelegenheit dem Offizierkorps zur Ent
ſcheidung vorgelegt werde. Sie hätten zugleich erklärt,
für den Fall, daß die Mehrheit der Offiziere ihr
Verhalten nicht billigen ſollte, würden ſte ohne
Weiteres bedeutend ſtrengere Strafen annehmen; ſie
wären jedoch überzeugt, daß drei Viertel des Offizier

korps ihre Haltung billigen würde.
Jn ver Belgrader Militäragkademie wurde

nach der „Neuen Fr. Preſſe“ ein Zirkular entdeckt,
welches die Ausſcheidung eines als Lehrer ver



wendeten Offiziers wegen ſeiner Teilnahme am Königs

morde verlangt. Unter 40 Zöglingen hatten es 36
unterzeichnet. Dieſe werden beſtraft werden.

4e Politiſche herſcht.
Frankreich. Der franzöſiſche Reſident

von Tunis, Pichon, will nach der „Libre Parole“
von ſeinem Poſten zurücktreten, weil er die von
Regierung angeordnete Auflöſung der Kongregationen
in Tunis nicht billige. Die radikalen Freunde Pichons
bemühten ſich vergebens, Pichon von ſeinem Ent
ſchluſſe abzubringen. Pichon ſei der Anſicht, daß
Frankreich ſeinen überwiegenden Einfluß in Tunis
zum größten Teil den Kongregationen verdanke.

Rußland. Finnlands Ruſſifizierung
geht unaufhaltſam weiter. Der Stellvertreter des
Generalgouverneurs, Geheimrat Deutrich, übernimmt
am Donnerstag das Präſtbium im Oekdnomiedepar
tement des Senats. Die Vorträge werden nunmehr
in dieſem Departement in ruſſiſcher Sprache gehalten.

Jtalien. Der über den Papſt von der „Tribung“
am Montag gebrachten unbequemen Meldung, er be
abſtchtige, die Klöſter Monte Caſſtino und Cava
Terreni zu beſuchen, beeilt man ſich im Vatikan be
greiflicherweiſe, das Dementi auf dem Fuße folgen zu
laſſen. Die klerikale „Voce della Verita“ erklärt die
Nachricht am Dienstag prompt für eine Erfindung
Man wird ja nun ruhig abwarten können, wer

ſchließlich recht behält
England. Lord Milner hatte am Dienstag

nachmittag eine 2 ſtündige Konferenz mit dem
Premierminiſter Balfour in Downing Street. Von
gut unterrichteter Seite wird mitgeteilt, Lord Milner
ſei nunmehr ein Miniſterportefeuille angeboten worden
er habe ſich eine Bedenkzeit ausgebeten. Die Meldung
von dem rekonſtruierten Miniſterium wird nicht vor
Anfang der nächſten Woche erwartet.

Marokko Das Gerücht über den Ab
ſchluß eines engliſch-franzöſiſchen Ver
trag s betreffs Marokkos wird vom „Daily
Graphic“ als ein Verſuchsballon bezeichnet, um die
Strömung der öffentlichen Meinung feſtzuſtellen.
Dieſe Auffaſſung wird dem Londoner Korreſpondenten
der Münchener „Allg. Ztg.“ von einer viplomgti
ſchen Autorität beſtätigt. Dieſer Sewährsmann ſchreibt
die Lancierung der Nachricht in der engliſchen Preſſe
dem ſehr rührigen franzöſtſchen Botſchafter Cambo
zu. Jedenfalls ſei es bemerkenswert, daß die An
regung bezüglich der Etablierung eines franzöſtſchen
Protektorats auf keinem heftigen Wieverſtand in der
engliſchen Preſſe geſtoßen iſt, wie das vor der
franzöſiſchengliſchen Entente ſicher geweſen wäre. Sehr
merkwürdig klingt eine Pariſer Meldung, wonach der
bisherige engliſche Vertrauensmann des Sultans von
Marokko, Caid Harry Mac Lean, in einem Jnter
view mitteilte, daß er bemüht ſei, eine engliſch
franzöſiſche Anleihe von 25 Millionen Frank
für den Sultan aufzunehmen. Dieſer müſſe
ſeine Soldaten bezahlen und brauche Getreidevorräte,
ſonſt könne er mit dem Prätendenten nicht fertig
werden. Engländer und Franzoſen werden vom
Sultan für Bahnbauten alle erwünſchten Zugeſtänd
niſſe erhalten.

Oſtaſien. Jn Oſtaſten wird die ruſſiſche
Militärmacht abermals verſtärkt werden. Ein
beſonderes, am Dienstag in der ruſſtſchen Geſetz
ſammlung veröffentlichtes Geſetz beſtimmt, daß ein
Vſchitinſches Regiment des TransbaikalKoſakenheeres
und eine Transbaikal-Koſakenbatterie nach der Halb
inſel Kwangtung verſetzt und dort eine eigene oſt
ſtbiriſche Koſakenbrigade formiert wird. Nach der
Londoner „Morning Poſt“ herrſcht große Beſtürzung
im HYaluviſtrikt, wo ruſſiſche Truppen das koreaniſche
Ufer des Fluſſes beſetzen.

Mittelamerika. Zur Abſchließung eines
Vertrags mit den Vereinigten Staaten wegen
Erbauung des Pangamakanals iſt einer Depeſche
der „Newyork Sun“ aus Colon vom Dienstag zu
folge Präſtdent Marroquin ermächtigt worden.

Deutſchland.
Berlin, 1. Okt. Der Kaiſer, der ſich noch

in Rominten aufhält, wird am 31. Oktober guf der
Werft des „Vulkan“ dem Stapellauf eines neuen

Linienpanzerſchiffes beiwohnen. Prinz Eitel
Friedrich iſt geſtern abend in Wildpark eingetroffen.

Gu den Landtagswahlen.) Jn Nord
hauſen hat eine Verſammlung von über 300
liberalen Vertrauensmännern aus Stadt und Land
einſtimmig die Wiederaufſtellung des bisherigen frei
ſtnnigen Abgeordneten Syndikus Dr. Wiemer be
ſchloſſen. Jn der Vertrauensmänner- Verſammlung war
der Landkreis mit za. 130 Perſonen vertreten, außer
der Stadt Nordhauſen im ganzen 34 Orte. Eine
Anſprache des Kandidaten wurde mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen. An die Vertrauensmännerver
ſammlung ſchloß ſich nachmittags ein öſfentlicher
Kommers, auf welchem Anſprachen mit Trinkſprüchen
und Liedern ſowie Vorträgen der Stadtkapelle

wechſelten Gegen den Abg. Barth und deſſen

Vorſchlag eines Wahlbündniſſes zwiſchen der
Freiſtnnigen Vereinigung und den Sozialdemokraten
für den preußiſchen Landtag wendet ſich wiederholt
ſcharf die der Freiſtnnigen Vereinigung nabeſtehende
„Weſerztg.“.
Wahlkreiſen, daß die dortigen Anhänger der Frei
ſtnnigen Vereinigung eine ebenſo unbeugſame
Abneigung gegen den Gedanken haben, wie die
bremiſchen. Die „Weſerztg.“ erklärt, Grund zu haben,
die Weigerung einer Anzahl von Parteigenoſſenſchaften

für unabänderlich zu halten.
kreiſe dies zutrifft, wiſſe niemand ebenſo ſei unbe
kannt, wie viele entgegengeſetzter Anſicht ſind. Gewiß
aber ſei eins: „Durchführbar iſt der Gedanke
eines Wahlbündniſſes mit der Sozialdemokratie nur

unter Spaltung der kleinen Partei ver
Freiſinnigen Vereinigung.“ Das müßten
ſelbſt diejenigen bedenken, die ihn für richtig halten.
Die „Weſerztg.“ wirft dem Abg. Barth vor, daß er
das liberale Bürgertum einigen wolle, aber damit be
ginne, eine neue Spaltung hervorzurufen. Ein
Wahlbündnis mit dem der Sozialdemokratie ſei die
Beſtegelung des Untergangs der Frei
ſinnigen Vereinigung“. Die endgültige
Losſagung der oberſchleſiſchen Polen vom
Zentrum iſt vurch die offizielle Vereinigung der
polniſchen zentrumsfreundlichen Katholiken- Partei mit
der radikal polniſchen Korfanty Partei zu einem
gemeinſamen Wahlkomite erfolgt.

(Ueber den ſozialdemokratiſchen Par
teitag) ſchreibt die ſozialdemokratiſche Volks
wacht“ in Breslau, ſie würde es begrüßen, wenn ſich
überall im Lande ein Entrüſtungsſturm erheben
würde über die Art, wie die Verhandlungen geführt
worden ſind. „Dazu wählen die Parteigenoſſen
ſchließlich nicht ihre 300 Delegierten, damit vor deren
Augen ſich zwölf oder fünfzehn der erſten Führer
gegenſeitig die Haare ausraufen und nur zwei bis
drei Tage übrig bleiben, um den Beratungeſtoff zu
erledigen, den die Genoſſen im Lande für das Partei
parlament vorbereitet haben. Jn der ſozialdemo
kratiſchen „Volksſtimme“ in Mannheim betont
der Reichstagsabg. Ehrhardt, es müſſe unterſucht
werden, ob es richtig iſt, daß die Sozialdemokratie
die Kräfte beſittzt, innerhalb weniger Tage die ganze
Geſellſchaftsorganiſation zu übernehmen, ob der Partei
nicht der letzte Wahlerfolg mehr als es ſein dürfte,
in den Kopf geſtiegen iſt. Es müſſe
auch geprüft werden, „ob wir ganz frei
von jedem Perſonenkultus ſind und nicht
auch bei uns eine Verhimmelung von
führenden Genoſſen Platz gegriffen hat. Als
Milderungsgrund will Ehrhardt gelten laſſen, daß
der letzte Wahlkampf eine gewiſſe Nervoſität
erzeugte. Wohl werde immer geſagt, die Partei
könne ſolche Stöße ertragen aber auch der ſtärkſte
Magen geht ſchließlich an verſchluckten Schuh
nägeln zu Grunde Jn der Solinger Ver
ſammlung der Sozialdemokratie, in welcher
am Sonntag über den Dresdener Parteitag berichtet
wurde, äußerte man ſich allſeitig ſehr abfällig dahin,
der Parteitag werde immer mehr zu einem
Rendezvous der Akademiker und Parteiangeſtellten,
die das Bedürfnis hätten, ſich den Kopf zu waſchen.
Das ſei eine Folge davon, daß jeder gkademiſcher
„Ueberläufer“ ſofort mit Ehrenämtern überhäuft
würde und die „Mandatsmacherei“ immer mehr um
ſich greife. Es gewinne den Anſchein, ſo betonte
der Genoſſe May, daß nicht nur die Akademiker der
Fühlung mit der „Volksſeele“, von der Bebel ge
ſprochen, entbehrten, ſondern daß auch Bebel ſelbſt
dieſe Volksſeele weniger kenne, als die Genoſſen, die
im Volke ſtänden.

(Ueber ein neues Quingquennatsge
ſet) will eine parlamentariſche Korreſpondenz, der
wir in der Deutſchen Tagesztg.“ begegnen, folgendes
erfahren haben. Die Erhöhung der Friedenspräſenz
ſtarke werde ſich auf etwa 10000 Mann belaufen
Bei einzelnen Grenzregimentern in Oſtpreußen und
Lothringen ſind dritte Bataillone vorgeſehen, ferner
4 neue Maſchinengewehrabteilungen, 6 bis 7 Es
kadrons Jaäger zu Pferde. Dazu kommt eine Ver
ſtärkung der Fußartillerie in einigen Grenzſeſten.
Einige Telegraphenbataillone ſollen um je eine Kom
pagnie verſtärkt werden. So gut wie gewiß ſei die
Umarbeitung der jetzigen Geſchütze in Rohrrücklaufge
ſchütze. Die Gehaltsaufbeſſerung der Oberſt
leutnants, Militäcroßärzte und Apotheker ſei gewiß

Gegenüber ſolchen Plänen, welche den Militär
etat wieder um eine Reihe von Millionen im
Ordinarium und Extraordinarium ſteigern, kann der
neue Schatzſekretär erproben, was er gegen
über der ungünſtigen Finanzlage an Erſparniſſen
im Militäretat zu leiſten vermag.

Wegen desLaurahütterWahlkrawalls)
wird noch eine dritte Verhandlung ſtattftnden. Nach
der „Schleſ. Ztg. ſind noch fünf weitere Perſonen
ermittelt worden, die an dem Wahlkrawall teilge
nommen haben, darunter auch derjenige, der den
Amtsvorſteher mit einer Latte geſchlagen hat. Gegen

Das Blatt erfährt aus verſchiedenen

Auf wieviel Wahl

das Urteil im erſten Laurahütter Wahlkrawallprozeß
haben die beiden Korfanty Berufung eingelegt. Von
der Strafkammer ſtnd bekanntlich vor einigen Wochen
diejenigen Teilnehmer an dem Wahlkrawall verurteilt
worden, die zwar an dem Aufruhr teilgenommen, aber
eine Gewalttat nicht begangen haben. Gegenwärtig
ſtehen vor dem Schwurgericht in Beuthen acht Ange
klagte, die als Rädelsführer an dem Wahlkrawall in
Laurahütte beteiligt geweſen ſein ſollen oder Gewalt
tätigkeiten begangen haben.

(Als ein Gegenſtückzum Fall Hüſſener)
bezeichnet der „Vorwärts“ das Urteil des Heidelberger
Kriegsgerichts, das vier Soldaten zu im ganzen 25
Jahren Gefängnis verurteilt hat. Dieſe vier Soldaten,
die vor ihrer Entlaſſung in die Reſerve ſtanden,
hatten ſich im Manöverquartier gemeinſam in Zivil
kleidung an einigen Unterofftzieren vergriffen, ohne
daß es zu erheblicheren Verletzungen gekommen wäre.
Die Urſache ſoll im Wettbewerb um weibliche Gunſt
liegen. Die unbedachten jungen Leute, denen noch
dazu reichlicher Alkoholgenuß die Köpfe verwirrt haben

ſoll mußten ihre Tat, die ſich als militäriſche
Meuterei qualiftziert, bitter büßen der Rädelsführer
erhielt 10 Jahre Gefängnis, von ſeinen Komplizen
wurden zwei zu je 6 Jahren, einer zu 3 Jahren 9
Monaten Gefängnis verurteilt e

(Kolonialpoſt.) Was es mit der Ver
ſicherung, daß in den Schutzgebieten Ruhe
herrſcht, in Wirklichkeit auf ſich hat, zeigt eine
Verordnung im Armeeverordnungsblatt, wonach zur
Niederwerfung von Aufſtänden allein im Jahre 1902
zwölf Expeditionen
Kamerun nötig waren, welche im Sinne des
Militärverſorgungs Geſetzes als Feldzug gelten. Für
vie Schutztruppe in DeutſchOſtafrika kommen
im Jahre 1902 vier derartige Expeditionen und Ge
fechte in Frage. Jn DeutſchOſtafrika iſt
nach der „Deutſch-Oſtafrik. Ztg. auf der Kokos
plantage Moa, nördlich von Tanga, der Plan-
tagen direktor Meyer der Deutſch-Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft von einem Neger erſchoſſen
worden. Meyer, der nur im Beſttze eines Armes
war, fuhr gern Rad, und zwar wegen des fehlenden
Armes Tandem (Zweiſttz), auf welchem ſein Voy,
ein ſonſt zuverkäſſtger und tüchtiger Manjema, den
vorderen Platz einnahm und ſtets das Gefährt zu
lenken hatte. Bei einem Ausflug fuhr das Tandem
infolge der Unachtſamkeit des Boys gegen einen Baum
an, Herr und Diener ſtürzten herunter und das
vordere Rad wurde krumm gebogen, ſodaß an ein
Weiterfahren nicht zu denken war. Im Aerger darüber,
ſchlug Meyer den Boy. Zu Hauſe ließ er Grenz Askaris
kommen. Der Boy aber bewaffnete ſich mit einem
Schrotgewehr und ſtreckte ſeinen Herren, als dieſer den
Askaris befahl, ihn zu verhaften, nieder. Dann erſchoß
er ſich ſelbſt.

Rierenwaſſerſurht.
Eiweißverluſt, Albuminunrig.

Für dieſe ſo ernſte Krankheiten war bis jetzt kein
wirkliches zuverläſſtges Mittel bekannt und vieſe in
den meiſten Fällen als unheilbar erklärt, wie dieſes
auch aus nachſtehender Schilperung hervorgeht, bie
endlich das richtige Mittel gefunden wurde.

Wir geben wörtlich das Schreiben des Herrn Jakob
Neu in Dörrmoſchel b. Rockenhauſen, Pfalz: Meine
Frau litt ein ganzes Jahr an Nierenwaſſerſucht, mit
beſtändig ſtarkem Eiweißabgang im Urin. Sie war
von den Füßen bis an den Kopf angeſchwollen.
Fünf Aerzte hatten ſte in Behandlung und einer wie
der andere ſagte ihr das Leben ab. Als ſte im
Sterben lag, wurde mir ein Büchlein gegeben, worin
ich las, daß Warner's Safe Cure allein helfen kann.
Jch ließ mir ſofort dieſes Mittel kommen. Nach der
erſten Flaſche war ſämtliches Waſſer fortgegangen
und als ſte die achte Flaſche verbraucht hatte, war ſie
wieder ſo geſund wie zuvor. Wenn mir Warner's
Safe Cure nicht angeraten worden wäre, lebte meine Frau
jetzt nicht mehr. Weil dieſe Medizin ein ſo großes
Wunder getan hat, empfehle ich es allen Leidenden.“

Ein berühmter Arzt ſchreibt „Vor einiger Zeit
konſultierte mich ein Freund, deſſen Geſundheit ſeit
längerer Zeit viel zu wünſchen übrig ließ, und als er
ſein Leben verſichern wollte, wurde er abgewieſen, da
gefunden wurde, daß Eiweißabſonderung vor ſich ging,
und er an Brightſcher Nierenkrankheit litt. Nachdem
ich bei ihm die übliche Behandlung längere Zeit, ohne
Erfolg anwandte, einpfahl ich ihm, Warner's Safe
Cure zu nehmen, und ich war erſtaunt über das
günſtige Reſultat, das ſchon nach einem Monat er
zielt wurde bis ſchließlich eine vollſtändige Heilung
eintrat.“

Warner's Safe Cure enthält Virg. Wolfsfuß
kraut 20,0, Edelleberkraut 11,5, Gaultherig Extrakt,
0,5, Kaliſalpeter 2,5, Weingeiſt 80,0, Glycerin 40,0,
deſt. Waſſer 375,0, und iſt zu beziehen von

LöwenApotheke in Magdeburg AdlerApotheke in
Aſchersleben Johannis Apotheke in Halberſtadt
LöwenApotheke in Staßfurt. e S

und Gefechte in
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für die e und Kranzſpenden beim Be

kannt gemacht,
fälltg geweſene ſogenannte Kantor-Quartal-

innerhalb 8 Tagen an unſere

Anzeige n.
Für Steſen Teil übernimmt die Redaktive des

Bub e gegenüber keine Verantwortete.

FamilienNachrichten.
Für die uns dargebrachten Beweiſe herz

licher Liebe und Teilnahme bei der Beerdigung
unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir hierdurch
innigſten Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Augcgo Simer nachher

I n rFür die vielen Beweiſe ltebevoller Teilnahme
bei dem uns betroffenen ſchmerzlichen Verluſte
S lieben Kindes ſagen herzlichen Dank.

Sonst altes u. Frau.
Herzlichen Dank

e meines Kindes
Witwe Dauline WeDen Bewohneern des es Neumartts wird be

daß das pro Michaelis 1903

Geld
Kämmerek Kaſſe einzuzahlen iſt und vaſz nach
Ablanf dieſer Friſt gegen die Säumigen e
mit der koſtenpflichtigen exekntiviſchen
Beitrekbung desſelsen begonnen wird.

„Merſeburg, den 30. September 1903.
Der Magiſtrat.

Ausſchretben.
Die Lieferung der im hieſigen Gerichtsge

November 1903
bis 31. Oktober 1904 erforderlichen Verpflegungs
fängnis in der Zeit vom 1.

u. Reinigungs Bedürfniſſe ſoll verdungen werden.
Der vorausſichtliche Bedarf für

Zeit beläuft ſich etwa auf
5000 kg Graubrod, 5 Ks Weißbrod oder
Semmel 250 Rg Rindsnierentalg, 500 kgRindfleiſch, 1 e geräucherten Schweine
ſpeck, 2 kg Schweineſchmalz, 2 kg friſche
Rotwurſt, 1 kg geräncherte Rotwurſt,
300 kg Linſen, 300 kg Bohnen, 4 kgButter in Stücken, 500 ks Erbſen, 100
Liter Eſſig, 800 kg Gerſtmehl, 2 Kg
Weizenmehl, 200 kg Graupen, 309 kg
Hafergrütze, 5 kg Eternudeln, 300 kg Buchwekzengütze, 20 Liter Milch 2 Pfeffer,
3 e Perlgraupen, 150 ke Rels, 2 kg
Weizengries, 10900 kg Kartoffeln, 12 kg
gelbe Seife, I Kg Schmierſeffe, Leder
ſchmiere in Doſen, 600 kg Zagerſtroh nach
dem Marktpretſe, 50 Stuuck Heringe, 30

Stück Handkäfe.
Die Preisangabe für Lebensmittel z. B

Erbſen, n Bohnen, Graupen, Pfeffer, Reis,
Grütze, Eſſig c. ind für ſolche Ware zu be
meſſen, wie ſie vorwiegend für bürgerliche Haus
haltungen angekauft zu werden pflegen. Schlechte
Ware iſt ausgeſchloſſen und wird zurückgewieſen.
Angebote können ſowohl auf fämtliche, als auch
auf einzelne der angeführten Waren abgegeben
werden. Proben ſind auf Verlangen frei zu
liefern.

Die Kartoffeln müſſen von geſunder Be
ſchaffenheit, reif, glattſchalig, trocken und frei
von Erde ſein. Es werden nur gute Eß
kartoffeln, nicht ſog. Fatterkartoffeln, angenom
men. Die kleinſten müſſen mindeſtens 31 m
Durchmeſſer haben. Vom 1. Auguſt ab ſind
Kartoffeln neuer Ernte zu liefern.

Die Lieferung hat zum Marktpreiſe
unter Gewährung eines in Prozenten
an Rabatts zu erfolgen. DerMarkipreis wird auf Grund eines Atteſtes desvie igen Magiſtrats über denſelben im Lieferungs

monat feſtgeſtellt und erfolgt die Bezahlung im
nächſten Monat

Die Angebote ſind verſiegelt, unterſchrieben,
portofrei und mit folgender Aufſchrift verſehen
„Angebot auf die Lieferung von Wirtſchafts
Bedürfniſſe für das Gerichtsgefäugnis Merſeburg
bis zur Erbffnung des auf
den 6. Okt. 1903, vorm. II Uhr,
im hieſigen Gerichtsgebäude, Poſtſtraße Nr. I,Zimmer 16, anberaumten Verdingungstermine
an den Gefängnis Vorſteher einzureichen und

müſſen enthalten
a die ausdrückliche Erklärung, daß der Unter

nehmer ſich den der Verdingung zu Grunde
liegenden Bedingungen unterwirft,

b. die Angabe der geforderten Einheitspreiſe
nach Reichswährung in Zahlen und Buch
ſtaben für das Kilogramm bez. Liter oder
Stück. Pfennigteile ſind nur in Zehnteln zu
läſſig. Bezüglich der Kartoffeln daß zu dem
wie oben angegeben ermittelten Marktpreiſe
geliefert und wie viel Rabatt gewährt werde.

e. Die genaue Adreſſe des Unternehmers.
Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht

entſprechen oder nach erfolgter Eröffnung anderer
Angebote abgegeben werden, insbeſondere Nach
gebote, haben keinen Anſpruch auf Berückſichtigung.

Die näheren Bedingungen ſind bei unſerem
Gefängnis Inſpektor Arndt, Poſtſtraße Nr.Zimmer 15, vormittags Zwiſchen 10 und 13
Uhr einzuſehen bezw. in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 26. September 1903.
Amtsgericht, Gefängnis Vorſtand.

Zur Errichtung einesholographiſchen Ateliers
wahr in Merſeburg ein geeigneter Platz zu

mieten geſucht. Lage zwiſchen Sixti und
Gotthardtstor bevorzugt.

Auch würde der Reflektant ein von einem
dortigen Hausbeſitzer gebautes Atelter mietewetſe

übernehmen. Gefl. Angebote wolle man an

gedachte

Heute nachmittag 6 Uhr

vater, der Rentier

Rfenarh
im 72. Lebensjahre.

ie Familien

TWocdes- Anzeige.

schweren Leiden unser guter Vater, Schwiegervater und Gross-

Dies zeigen schmerzerfällt an

Merseburg, den 30. September 1903.
Die Beerdigung findet Sonnabend den

3 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

entschlief sanft nach längerem,

h

Drimang und Günther

3. Oktober, nachmittag

Neueſte Muſter.

Gardinen,
Reouleaug, Speachtel-Borden, Vitrages,

Teppiche, Tischdecken, Vorleger.

e rot aMerſeburg, Roßmarkt J

Billigſte Preiſe.

Die Küchenabfälle und Speiſerückſtände
des hieſtgen Gerichtsgefängniſſes für die Zeit vom
I. November 1903 bis 31. Oktober 1904 ſollen
im Wege des Ausgebots vergeben werden. Die
Bedingungen können bei unſerm GefängnisJn
ſpektor, Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer 15, vor
mittags von 10 bis 12 Uhr, eingeſehen werden.

Angebote auf Abnahme der Küchenabfälle
ſind mit der Aufſchrift „Angebot auf Abnahme
der Küchenabfälle des hieſigen Gerichtsgefäng
niſſes“ portofrei und verſiegelt bis zu dem auf den

6. Oktober 1908,vormittags I uhr,
im Gerichtsgebäude Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer 16,
anberaumten öffentlichen Verdingungstermine
an den Gefängnisvorſtand einzureichen.

Merſeburg, den 26. September 1903.
Amtsgericht, Geſängnisvorſtand.

Eine Parterre-Wohnung, 2 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör, Zum Preiſe von
170 Mk. iſt zu vermieten und I. Januar 1904
zu bezkehen Breite ſtraße 7.

Eine Wohnung von 5 Zimmern mit Zu
behör und Garten ſt zu vermieten und 1. Jan.
oder 1. April zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

bviwigſt bei

zu verkaufen

Sut möblierte Wohnung

zu vermieten Markt 24.
Frenndliche Schlafſtelle

zu vermieten Mälzerſtraſze 2.

auch etliche Stühle

Koceh, Vreiteſtraßze 6.
1 gr. Läuferſchwein

zu verkaufen

Rosental 3.
Habe noch 2 junge

ugſichere Pferde
Wallache) im „Thüringer
Hof“ zu Merſeburg zum
Verkanf ſtehen.

R. Refsshauer.
Gute Spetſe-

und Salatkartoffeln
Krenuzſtraßze 2.

Naturgetrene

Haarunkerlage,
praktiſche Neuheit!

Jür moderne Friſur unentbehrlich!

Mraarnz W ahren,
Herren und Damen Friſeur, Dom 1.

t Freitag abend treffen

Hasen
Marie Grunow.

Parterre Wohnung Preis Taler) zu
vermieten und I. Januar zu beziehen

Seitenbentel 6, J.
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche

und Korridor nebſt allem Zubehör, zu vermieten
Weiſtenfelſerſtraße 14

Ein Logts, Stube, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zu vermieten Amtshänuſer II.

Ein kleines Logis mit Garten T. Jannar
1904 zu vermieten Teichſtraßze 10.

Wohnung 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, per I. Januar zu vermieten

Dammſtrafze I.

Ein Logis, Stube Kammer und Küche, zu
vermieten und 1. Januar zu beziehen

Venenien 17 u. 18.
2 kleine Wohnungen zu vermieten und

I. Jannar zu beziehen Kreuzſtraſte 2.
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2

Kammern, Küche und Zubehör, am 1. Januar
zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Teichnrafze 10 a ſt ine freundliche Hof
wohnung an ruhige Leute zu vermieten und
I. Jannar oder auch früher zu beziehen.

Ein Logis iſt zu vermieten
VNenmarkt 36Freandſiches Logis ſofort oder ſpäter zu

beziehen, Preis 45 Taler
Unteraltenburg 45.

2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
ſofort zu beziehen kl. Ritterſtraſze 12.

Ein kleines Logis, paſſend für ältere kinder
loſe Leute, zu vermieten u ſofort oder I. Jan.
zu beziehen Gotthardtsſtrafze S, part.

Freundliche Erkerwohnung ſofort oder I. Jan.

zu beziehen Hirtenſtraße S.
2 Logis zu vermieten, eins ſoſort, das

andere I. Januar zu beziehen
groſze Sixtiſtraſze J.

Wohnung St. K. K. ſoſort zu vermieten Sippel, Schmaleſtr. 5.
Freundliche Parterre Wohnung zu el

und 1. Januar zu bestehen
Bahuhofſtraße 9.

Frdl. Wohnung 2 Stuben, 2 Fammern,
Küche und Zubehör Preis 60 Taler, zum
I. Januar 1904 zu beziehen

Oberbreiteſtraſze 15 a. I.
Ein Logis zu vermieten und T. Jannar zu

beziehen Roſental 3, 1 Tr.
Eine größere und eine eine Wohnung ſo

fort oder ſpäter zu vermieten
Seitenbentel 5.

Oberaltenburg 13 ſind 3 Wohnungen
ſofort oder ſpäter zu beziehen. Näheres

Weinberg part.
Uuteraltenburg 59 freundliche Wohnung,

Stube, Kammer, Küche und Zubehör, für 110Mk. an anſtändige Leute zu vermieten und
1. Januar 1904 zu beziehen.

Carl Schmidt.
Ein kleines Logis iſt an ruhige Leute zu

vermieten und zum 1. Januar 1904 zu beziehen
Poſtſtraße 8.

Freundliche Wohnung, 3. Etage, beſtehend
aus großer und kleiner Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, verſetzungshalber an ruhige Leute
zu vermieten und I. Januar zu beziehen

Gotthardteſtraſze 34, im Laden.
Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör iſt

zu vermieten und I. Januar 1904 zu beziehen
Photograph Arudt, Aſchersleben, ſenden. Dom 11.

Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche und
Zubehör, ſofort oder ſpäter zu beziehen

groſze Ritterſtraße 4.

Empſehle alle Tage friſch
geſchlachtete

Gäuſe, Enten,
Hähnchen,

Suppenhühner
und Cauben.

Gänsekleine und -BDiut,

Gr
I. Etage Clobigfauerſtraße T r

aus 3 Stuben, 3 Kammern oder 2 Stuben, 3
Kammern, zu vermieten und 1. April 1904 zu
beziehen.

S Ein Logis an ruhige Leute zu vermieten
und zum 1. Januar 2904 zu beziehen

Brühl 5.T Klanſemor S an der Halleſchenſtraße
(Bahnübergang) 2 Stuben, Kammer, Küche u.
Korridor mit reichlichem Zubehör ſofort an
friedliche Familie zu vermieten und I. Januar
zu heziehen. Preis 64 Taler.

Schreiber ſtraße S ſt eine Wohnung von
Stube, Kammer und Küche zu vsermieten.

Wohnung 2 Stuben Kammern, Klche
nebſt Zubehör, iſt zu vermieten und 1. Januar
1904 zu beziehen Amtshäuſer 6

Neumarkt 25 I Stube, Kammer und Küche
(Hinterhaus) beziehbar, 1. Okt. oder 1. Jan.
zu vermleten.

Kaufmann Thomas, Neumarkt 75.
Eine Wohnung mit Zubehör zu vermeeten

L. Okt. zubeziehen Hüterſtraße 3

Wegen Uebergabe des Geſchäfts verkanſe ch

Kinder und
Damen Mützen

zu ſehr billigen Preiſen, desgl. einen Poſten

Korsetts, Knabenhosen
Kniehosen

und verſchiedene andere Artikel.

Dir
Warkt 12.

Rindfleiſch
empfiehlt

Xürnberger.
Eine freundliche Wohnung, Stude, Kammer,

Küche und Zubehör, an ruhige Leute zu ver
mieten und e e beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d

In der We des Roßmarkts Wohnung

bis 400 Mk. Jahresmiete geſucht. Offerten
unter B. II bitte in der Exped. d. Bl. abzug.

Kleine freundliche Wohnung in anſtändigem
Hauſe zum Januar für einzelne Perſon ge
ſucht. Offerten unter N I an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Stube mit 2 Betten
ſofort zu vermieten Schmgleſtraßze 5

Gutmöhliertes Zimmer
mit Schlafkabinett zu vermieten Markt 13.

Moblierte immer
uns Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraße 7.

Möblierte Wohnung
zu vermieten Gotthardtsſtr. 28, 2 Tr.

Woblterte Stube
und Schlafzimmer (event. 2 Betten) zu ver
mieten. Zu erfragen

Burgſtrafze 14, im Laden.

Ein möbliertes Zimmer

Junge vierläncier Gämse
un Butem.

eingemachte Preisgelbeeren,
mee Senfe, Preggeor- und

samure Garrrliora,

ütal. Weint a d. O. 40empfieht Zimmermann,

Korſetts,

Strümpfe,
Handſchuhe

empfiehlt billigſt

Franz Lorenz,
kl. Ritterſtraßze 2.

Haſenkleine
friſch 15 Pfg. empfiehlt

ſofort zu vermieten Brauhausſtraſze 4. G rinn o W.

Gehr. Matratze und Bettſtelle

ſrſbgeſdoſ. ſurke



feinſte Fett u. Fratgänſe,

Gelegenheitskauf
Reichgeſchnitzte Bettſtelle m. Matratze

(aſt neu) preiswert zu verkaufen
Neumarkt 42.

Friſchgeſchoſſene

An S S G R
a Stück von 1,50 Mk. an, auch geteilt,

wilde Kaninchen
Rebhühner, Faſanes,

junge Enten, Tauben,
Suppenhühner,

lebende Aale, Sthleien,
Spiegelkarpfen

empfiehlt rm W
Wahlverein der Aberalen

für Rerſeburg u. Umgegend
Heute Freitag abend !/29 Uhr Beſprechung

Zahlreiches Erſcheinen der Mitim Tivoli
glieder dringend notwendig.

Der Vorſtand.
Verein der Gaſlwirte

von Rerſeburg u. Umgegend.
Freitag den 2. Oktober, nachm. 3/2 Uhr,

Monatsversammlung
im „Dammſchloß“. Der Vorſtand.

Ortskrankenkaſſe
der Zimmerer

zu Merſeburg.
Außetordentl. Generalverſammlung

Sonnabend den Okt. 1908,
abends s Uhr,

in Sach se's Reſtauratiort.
Tagesordnung Abänderung des Statuts.

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand.
S

Sonnabend den 3. Oktober, abends 8/2 Uhr

Versammlung
im „Prenufziſchen Adler“.t Der Vorſtand.
e
S Gcſellſchafts Verein

Frohsinn.
Unſer Vergnügen.

(O findet Sonntag den 4. Oktober von
nachmittags 83 und abends 8 Uhr S
an im „Augarten“ ſtatt.

Der Vorſtand.

Geſangverein

ha
hält Sonnabend den 3. Oktober, von abends
8 Uhr ab, ſein

Relruten-Abſchiedskräuzchen

im „Augarten ab. Der Vorſtand.
Kaufmanns Hote! ung

Restaurant
„„Pilsener Ureuell“,

Halle a. S., Barfüßerſtr. 20.
Zentrum der Stadt. Nächſte Nähe des Stadt
und Neuen Theaters. Altrenomm. Reſtaurant.

Gute Betten. Fernſpr. 1061.

28 SLöpitSonntag den 4. Septewber zur Ernte
dankfeſt- Feier von nachmittags 3 Uhr an

W RA L IEs ladet ein Albert SchmidtNB. Für Speiſen und Getränke iſt beſtens
geſorgt.

G000000

OO S

S

Senntag den Hétober, abends 8 Ukr,

r grosses Konzert
e a hre e u edes hhilharmoniſcen Orcheſters aus Halle

unker Jeikung des Auſikdirekkors Wohannes Wetter,
Bh. Jürſtlicher Kapellmeiſterunker Milwirkung der Konzerk Hängerin Jräul.

Bleonore Im e Seipzig.
Entree 50. Pfg im Vorverkauf 40 Pfg. bei Herrn Frahnert, kl. Ritterſtraße

und in der „Reichskrone“.

Nach dem Konzerk: I al
ür die Konzertbeſucher, geſptelt von der geſamten Kapelle.

D. P. Nr. 86786.
außerordentlich empfohlen von Kapagitäten der Wiſſenſchaft (Prof. Schweninger, Prof.
Märcker, Dr. Lahmann, Prof. Foerſter u. a. m.) wird nicht aus Mehl, ſondern

direkt aus vem vollen Getreidekorn hergeſtellt und enthält die geſamten Nähr-
ſtoffe des Roggens, welche ſonſt beim Mahlen des Getreids teilweiſe verloren gehen

Se
hat einen hohen Gehalt an Nährſalzen und Blutbildnern, jſt ein hervorragendes

Nahrung smittel für alle Menſchen, leicht hekömmlich für Nagen- und Darmleidende
S und für Perſonen mit ſitzender Lebensweiſe; auch ſchützt es durch Anrrgung der Darm

taätigkeit vor Darmkrankhetten (Blinddarmentzündung).
SSimms be

im Gewicht von 4 Pfund koſtet 50 Pf. und iſt erhältlich in Merſeburg bei
C. Louis Zimmermann und Kukon Welzel.

e
a

bringt ſich in empfehlende Erinnerung

G neSchneiderme ſtr. Branhausſtr. 4,

vunthnjsnyg oognv

ff. Referenzen. ff. Reſerenzen.
Haus inſtallat

für elekteiſche Licht- und Kraftanlagen

jeden Umfanges zum Anſchluß an das hieſige Elektrizitätswerk, ſowie
Privatanlagen ſühre gewiſſenhaft und vorſchrtftsmäßig bei billigſter
Berechnung aus n. ſtehe mit Koſtenanſchlägen bereitwilligſt zur Verfügung.

Peklame- und Projelkions-Beleuchtungsanlagen!

Be leuchtungskörper
jeder Art in größter Auswahl. Auch ſtehe mit paſſenden Enttwürfen
ſür größere Beleuchtungs e. Anlagen in den neueſten Stylarten gern

zu Dienſten.

Carl Herrmann, Burgſtr. 5,
Jnſtallalionsburean und elektrotechniſche Anſtalt.

Niederlage der Königl. Sächſ. Bronzewarenfabrik Wurzen.

Wohnung, erſte Etage, 2 Stuben, 3 Kam
mern, Küche und Zubehör, Garten, ſofort oder
zum 1. Januar zu vermieten

Amtshäuſer 6 l I.
z

hochfein, friſch billig, empfiehlt

Friedrich Lichtenteld,
Jnh. Gustav Bennerv-

3) tote Butten
fand Herr J. Lohr, Oberaula nach 3 maligem
Auslegen des berühmten

Rattentod Se
Zu haben in Kartons a 50 Pf. und Mk.

Junge Ferkel,
futterfeſt und beſte Raſſe, hat abzugeben

O. Burichavelt, Klauſe-

pr. Pfd. ME.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

K. DAin SöhtE, Halt A8,
Proben in Aneabe nächster )liecderlade senden Kostentes

Feinſte opreuß ſche

Molherelhutter,
Stück 65 Pfg.

Nax Faust, Hurgſtr. 14

per ſofort geſucht.

für den ganzen Tag geſucht

S ür den ganzen Tag geſucht.

Enmtlaufen
Bruſt, auf den Namen „Wodan“ hörend. Ab

gel.
Schlachtefeſt.

euteSchlachtefeſt.
Dahn.

uvolcl s Restanration.
Schlachtefeſt.

S jetzt

Markt Nr. 28,
im Hauſe des Kaufmanns Kameoln-

Fran Kappen, Hehanne..
Geſhaſts-Verlegung.

Wohne von I. Oktober abJeitenbentel Nr. 23
bei Herrn Schuhmachermeiſter

Richard SehtFrau Bertha Kassel,
Stellenvermittlerin.

Vereegnet.
Eine ſehr beliebte Fenerver

ſicherung ſucht leiſtungsſähige
Agenten bei höchſten Bezügen.
S Offerten unter B. I An va-
e aden danke Dresden erbeten.

Gründlichen
Geſangunterricht

nach der Methode der Frau Ungez- Haupt
in Leipzig erteilt

isa Mühlpfordt,
Neumarkt 65. S

Ein ſolider Schriftſetzer

findet bei mir Stellung SC. Görling
Ein unverheirateter

Geſchirrführer
wird bei hohem Lohn ſofort geſucht.

Burkharadt, Klauſe.
Ein lediger, aber älterer alleinſtehender

Sohaſer
Rittergut Wallendorf bei Merſeburg.

Ein ſanberes Reuſtmädchen
e wird per ſofort oder ſpäter geſucht

Gotthardtsſtraße 41.
Geſucht wird zum I5. Nov. ein verläſſiges

Dienſtmädchen
Bmnilie Kernhegdt, Saalſtr. 7.

Dienſtmädchen
vder Auftwartung

Stadtapotheke.
Ein junges Mädchen als

Anuftwartung
Zu erfragen

Weißenſelſerſtraßze 29.
Suche eine

Kuf wartung
von 8- Il und 2-4 Uhr

Weiſzenfelſerſtraſßze im Laden.

ine ufwartong
geſucht Parkſtraßte 1.

Unabhängige gran
zur Aufwartung geſucht Halleſcheſtr. 36.

1 Aufwartung
geſucht gr Ritterſtraßze 14, II.

Aunſwartung
für einige Stunden geſucht. Zu erfragen

Nenmarkt 24.

Rüde, gelb m. weißer

zugeben gegen gute Belohnung auf
Rittergut Wengelsvorf, bei B. Corbetha.

Eine Zylinderunhr in Meuſchaner Aue
gefunden. Abzuholen

Gotthardtsſtraſßze 24, 3 Tr.

Hierzu eine Beilage.

eine Bernhardiner



e geſtellten

Nr. 231.
e en

Im Berliner Metallarbeiterausſtand
haben ſtch am Montag 137 kleinere Firmen vor dem

Einigungsamt des Gewerbegerichts mit den Vertretern

der ausſtändigen Metalldrücker und Gürtler auf ver
Grundlage eines Vergleichs geeinigt. Hierzu erklärt
die Vereinigung der Berliner MetallwarenFabrikanten,
daß dieſe 137 Firmen insgeſamt gegen 600 Arbeiter
beſchäftigen, jede im Durchſchnitt noch nicht 5 Arbeiter.
„Dagegen umfaßt die Vereinigung Berliner Metall

warenfabrikanten“ 230 Firmen mit 14700 Ar
beitern. Dieſe Firmen lehnen ſämtlich den veröffent

lichten Tarifvertrag ab. Ausſtändig ſind bei ihnen
bisher etwa 3000 Arbeiter, ohne welche aber faſt

nirgends der Betrieb aufrecht erhalten werden kann.
Darum werden am 30. d. Mts. abends die übrigen
elwa 12000 Arbeiter entlaſſen.“ Die Mitglieder

der Vereinizung Berliner MetallwarenFabrikanten
haben am Mi woch nach Feierabend ihre Betriebe

um größten Teil geſchloſſen und dies durch Aushang
ihren Arbeitern, die darauf vorbereitet waren, mitgeteilt.

Zum Ausſtand der Berliner Omnibus
veröffentlichte am Mittwoch die

Berliner Omnibus- Aktiengeſellſchaft an

e e Anſchlagſaäulen folgende Erklärung Veranlaßt
durch vielfache ſchriftlich und perſönlich vorge

tragene Bitten ausſtändiger, entlaſſener Kutſcher,
Schaffner und Stallleute um Wiedereinſtellung ſind wir
bereit, denſelben entgegenzukommen, indem wir Kutſcher,
Schaffner und Stoleur, welche uber 10 Jahre in
unſeren Dienſten ſtanden, ſofort, und diejenigen,

welche über 5 Jahre im Dienſte waren, bei Bedarf
wieder einſtellen wollen. Die betreffenden Arbeit
ſuchenden haben ſich auf ihren früheren Depots zu
melden. Das augenblicklich im Dienſt befindliche

Allgemeine

J n eProvinz und Umgegend

[Halle, 30. Sept. Der Doppelmörder
Arbeiter Lenntg aus Oranienbaum iſt von Leuten
am Sonntag in der Nähe von Jerbſt in Anhalt ge

ſehen worden. Er trug ein Bündel bei ſich, in
welchem ſich jedenfalls der Ueberzieher beſindet, der
im Steckbrief mit erwähnt iſt. Lennig ſteht herunter
gekommen aus und trägt jetzt einen ſtruppigen Voll
bart, doch ſoll er ſich bisweilen auch einen falſchen
(hwarzen Vert umhängen. Am Montag wurde eine
Razzig nach dem Flüchtling unternommen, an der
ſelben beteiligte ſtch Militär, ſtädtiſche Schutzleute von
Zerbſt und Fußjäger des Kreiſes Lennig wurde
nicht gefunden. Die Verfolgung wird trotzdem
eifrigſt ſortgeſett. hoffentlich mit dem gewünſchtenErfolg, s ſich die Aufregung unter den Ein

wohnern legt.
Weißenfels 1. Okt. Sein 25fähriges

Berufs Jubiläum iſt dem Schleuſenmeiſter
Herrn Auguſt Roſprich am heutigen Tage zu
feiern vergönnt. Der aus Merſeburg gebürtige Ju
bilar trat am 1. Oktober 1853 bei den 9. Huſaren
in Dienſt. Bei vieſem Regimente diente er zehn
Jahre. Am 1. Oktober 1863 kam er als Wacht
meiſter zur reitenden Schutzmannſchaft nach Berlin,
woſelbſt er bis zum 1. Oktober 1878 diente Jn
ſeiner Eigenſchaft als Wachtmeiſter der Berliner
Schutzmannſchaft verlich ihm der ruſſiſche Kaiſer
Alexander II. bei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit
in Bad Ems den Stern zum St. AnnenOrden und
ſchenkte ihm außerdem noch eine goldene Uhr. Jm
Jahre 1875 wurde ihm das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen. Mit dem heutigen Tage im Jahre 1878
übernahm Roſprich den Dienſt als Schleuſenmeiſter

Der Badeſchleuſe, den er bis jetzt gewiſſenhaft verſteht.

Mithin ſind 50 Jahre vergangen ſeit ſeinem Dienſt
eintritt ins Heer und 25 Jahre, ſeit er den Poſten

als Schleuſenmeiſter bekleidet.
KRoßleben, 29. Sept. Kaum hat die hieſige

Zuckerfabrik heute morgen ihre Kampagne begonnen,
ſo hat ſtch auch ſchon gegen Abend ein Unglück
ereignet. Der Maurer Hermann Schuhmann,
ver an den ſogenannten Dampfapparaten beſchaftigt
iſt, mußte, da ſeine Ablöſung durch ein Begräbnis
verhindert war, zur rechten Zeit da zu ſein, noch et
was länger bleiben. Da ſah er, daß „das Glas“
träufelte. Pflichtgetreu will er die Verſchraubung
anziehen, als plötzlich das Glas mitſamt ver Scheibe
herausſliegt und der kochende Saft ſich über ihn er
gießt. Der vbedauernswerte Mann wurde ſchwer am

Geſicht und Oberkörper verbrüht. Sein Zuſtand läßt
Schlimmſtes befürchten

Authauſen, 29. Sept. Hier wurde am vergen Mittwoch durch Herrn e e e
Radvloff ein polniſcher Arbeiter verhaftetDerſeibe war in einem hieſtgen Gehöft in Arte ge

treten, zeigte ch aber nach kurzer Zeit ſo renitent,
vaß zu ſeiner Verhaftung geſchritten werden mußte

Dabet ſtellte ſtch heraus, daß man es wahrſcheinlich
mit einem jener Drückeberger zu tun habe, die der

mit litiſchen See aus gen e gegangen
Auf telephoniſche Anfrage beim Bezirkskommando in
Bitterfeld folgte die Weiſung, den Burſchen feſt
zuhalten und nach dort zu transportieren. Das
geſchah. Der Fluchtverdacht bewahrheitete ſich und
der Burſche wurde ſofort eingezogen. Heute dient
vas Früchtchen bereits bei den 27 ern in Halberſtadt,
wo ſich Zeit finden wird, über die goldene Freiheit
nachzudenken.

Eiſenach, 29. Sept. Die Errichtung eines
Landſchaftstheaters bei Eiſenach iſt ein Ge
danke, her neuerdings aufgetaucht iſt und bereits zur
Abhaltung einer Verſammlung in Eiſenach geführt
hat. Der Begründer des anglogen Theaters bei
Thale im Harz, Herr Dr. Wachler, hatte die
Verſammlung veranſtaltet, um auf Grund ſeiner
Erfahrungen das Weſen, die Erforderniſſe und
Betriebs Verhältniſſe eines ſolchen Theaters zu be
leuchten, um dadurch für den Plan Stimmung zu
machen.

Weimar, 30. Sept. Beim Fenſterputzen
ſtürzte geſtern vormittag die bei dem Brauerei
beſttzer Deinhardt bedienſtete Friederike Helbig aus
dem Fenſter auf das Glasdach des Hinterhauſes.
Schwerverletzt wurde das Mädchen in das Kranken
haus gebracht.

Erfurt, 29. Sept. Der Bäckermeiſter
Gehbe in Schmalkalden wurde geſtern morgen in
ſeinem Jagdrevier erſchoſſen aufgefunden. Die
Leiche lag mit dem Geſtcht nach unten an einem
Wege in der Nähe einer Wieſe. Neben dem Er
ſchoſſenen befand ſtch ſein Gewehr. Wie jetzt feſt
ſteht, liegt ein Verbrechen vor. Der ärztliche Befund

hat ergeben, daß der ktödliche Schuß in einer Ent
fernung von ca. 20 mm von einer zweiten Perſon
abgegeben worden iſt. Jedenfalls hat Gehbe ein
Renkontre mit Wilddieben gehabt, in deſſen Ver
lauf ihm der Schuß, der die Lunge und das Herz
verletzte, beigebracht wurde.

Erfurt, 29. Sept. Ein ſchwerer Unfall
ereignete ſich geſtern auf einem Grundſtück an der
Scharnhorſtſtraße. Ein 18 jähriger Schloſſer experi
mentierte mit einem AcetylenApparat; er ließ dabei
die Vorſchrift außer acht, die das Verhältnis zwiſchen
der Gasproduktion und dem Faſſungsvermögen des
Keſſels regeln. Der Keſſels explodierte und der junge
Mann erlitt ſchwere Verletzungen im Geſicht, der
Kiefer wurde ihm vollſtändig zerſchmettert.

Schönebeck, 28. Sept.
Seſ chick iſt der Paſtor Steinhauſen in dem benach
barten Glinde betroffen worden. Der Geiſtliche, an
nähernd Sechziger, hatte am vergangenen Sonntag
ſeinen Amtsbruder in Pömmelte vertreten als er
die Kanzel verließ, konnte er plötzlich nicht mehr
ſehen, ſodaß er geleitet werden mußte. Der Er
blindete iſt ſofort nach Halle gebracht worden.

Magdeburg, 29. Sept. Mit Rückſtcht auf
die Jahrmarktsexzeſſe beabſichtigt vie Polizei,
um Aufhebung der Meſſe beim Miniſterium vorſtellig
zu werden.

f Plauen, 29. Sept. Die hieſtge Königliche
Amtshauptmannſchaft hat für ihren Bezirk jede Ver
abreichung von Bränntwein an Kinder unter
14 Jahren verboten.

F. Dresden, 1. Okt. Geſtern abend wurde die
deutſche Städtegausſtellung feierlich geſchloſſen.
Staatsminiſter von Metzſch hielt eine Rede, in der
er der hohen Bedeutung der Städtegusſtellung ge
dachte und im Auftrage des Königs allen Beteiligten
Dank agusſprach. Bürgermeiſter Leupold dankte
namens der Stadt Dresden der Staatsregierung, den
Behörden, den Ausſchüſſen und den Ausſtellern und
brachte ein Hoch auf den König aus.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 2. Oktober 1903

Mit Rückſtcht auf den demnächſt beginnenden
neuen Unterrichts kurfus an den land wirt
ſchaftlichen Winterſchulen dürfte es unſere
Leſer aus den ländlichen Kreiſen intereſſteren zu er
fahren, daß die ſeit längerer Zeit geſtogenen Unter
handlungen wegen der Uebernahme dieſer Schulen in
vie Verwaltung und Unterhaltung durch die Land
wirtſchaftskammer mit den meiſten Anſtalten zum
Abſchluß gelangt ſind, mit den übrigen aber auch inKürze zum Ziele führen werden. Die beſtehenden

acht Winterſchulen der Provinz wurden nach dem
Jahresbericht der Landwirtſchaftskammer im Winter
halbjahr 1902/03 von 450 Schülern beſucht. Dieſe
Zahl entſpricht längſt nicht der Zahl landwirtſchaft
licher Betriebe, für deren zurkünftige Leiter die Winter
ſchulen in erſter Lnie beſtimmt ſind. Wir möchten
deshalb der Unterſthötzung der land wirtſchaftlichen
Winterſchulen durch die landwirtſchaftliche Bevölkerung
dringend das Wort reden und weiſen darauf hin,daß er Beginn kes neuen Unterrichtskurſus feſtgeſetzt

iſt für die Winterſchule zu Arendſee auf den 29. Okt.

Von einem ſchweren

Arten 27. St e e 20. h on Gehen e 26. Ot,
Merſeburg 27. Okt., Quedlinburg 27. Okt.
Wittenberg 2. Nov. und Worbis 27. Okt. Die
Anmeldungen ſind baldmöglichſt zu bewirken und
werden von den Leitern der Anſtalten, den Herren
Dr. HerzbergArendſee, HerbſtArtern, A. Geiſch Erfurt,Dr. LilienthalGenthin, Dr. Gwallig Merſeburg, Blaß

Quedlinburg, Dr. v. SpillnerWittenberg, Schlieper
Worbis, entgegengenommen.

Jn dieſer Woche wird, wie ſchon geſtern kurz
erwähnt, der hieſtge Muf ikverein wieder ſeine
Uebungen in dem Gymnaſium beginnen. Obgleich
er noch kein volles Jahr beſteht, zählt er bereits 451
Mitglieder, und wir dürfen hoffen, daß dieſe Zahl
noch wachſen wird. Für das Winterhalbjahr ſind
wieder Künſtlerkonzerte und außerdem zwei Aufführungen

des Vereins geplant. Wie wir hören, ſoll das erſte Künſtler
konzert in nächſter Zeit ſtattfinden. Für die Aufführung
am Totenſonntag iſt die Einübung des Requiems
von Cherubini in Ausſtcht genommen, während für
das zweite Geſangskonzert am Ende des Halbjahrs
ein Oratorium gewählt werden wird. An Stelle des
Herrn Muſikvirektors Schumann, der noch nicht
völlig hergeſtellt iſt, wird der ſtellvertretende Dirigent
Herr Lehrer Schumann zunächſt die Geſangsabende
leiten. Anmeldungen von Mitgliedern werden in der
Buchhandlung von Stollberg entgegengenommen.

Jubiläum der Weltpoſtkarte. Am
Oktober waren 25 Jahre vergangen, ſeit beſondere

mit einem Frankoſtempel von 10 Pf. verſehene Welt
poſtkarten eingeführt wurden. Andere, als von der
Reichspoſtverwaltung ausgegebene und unmittelbar
mit dem Frankoſtempel verſehene Poſtkarten wurden
damals im internationalen Verkehr noch nicht zur
Poſtbeförderung zugelaſſen. Auch gelangten damals
noch keine unfrankierten oder unzureichend frankierten
Poſtkarten zur Abſendung.

In einer Verſammlung des Gewerkver-
eins der Maſchinenbau und Metallar-
beiter hielt dieſer Tage der Cand. TDechn. Herr
Spreer einen ebenſo intereſſanten als lehrreichen
Vortrag über die Gewinnung des Eiſens und die
Herſtellung der verſchiedenen Sorten dieſes Metalls.
Der Redner ging zurück bis in die Zeit, wo die
Menſchen begannen, das Eiſen zu gewinnen, er
läuterte den Schmelzungsprozeß in ſeinen verſchiedenen
Entwickelungsſtadien bis zur Gegenwart und wies
darauf hin, daß den Erzen einesteils Stoffe entzogen,
ändernteils wieder Stoffe zugeführt werden muüſſen,
um ein brauchbares Material zu erhalten. Die hier
zu erforderlichen Oefen und Gerätſchaften veranſchau
lichte der Herr Vortragende durch Zeichnungen, die bei
der Verſammlung reges Intereſſe hervorriefen. Als die
beſten Konſumenten ver Hüttenwerke bezeichnete Herr
Spreer den modernen Schiſfs und den Eiſenbahnbau;
beide Jnduſtriezweige verbrauchen ganz gewaltige Eiſen
mengen. Mehrere von den Zuhörern geſtellte Fragen
wurden von dem Redner bereitwilligſt beantwortet und da

mit das lebhafte und dankbare Jntereſſe, welches der Vor
trag bei allen Anweſenden gefunden, bis zum Schluß
wacherhalten.

(Perſonalien.) Der Poſtaſſtſtent Mangler
iſt von Theißen nach hier und der Poſtgehülfe
Frenzel von hier nach Oberröblingen (See) verſetzt
worden.

Bauernregeln für den Monat Oktober.
Hat der Oktober viel Regen gebracht, ſo hat er auch
gut den Acker bedacht. Nichts kann mehr vor
Raupen ſchützen, als wenn der Oktober erſcheint
mit Pfützen. Miſcht der Oktober ſtch in den
Winter, iſt dann dieſer um ſo gelinder. Fängt
der Winter zu früh an zu toben, wird man ihn
im Dezember nicht loben. Wenn's im Oktober
friert und ſchneit, bringt der Janugr milde Zeit.

Weolfgang Regen, verſpricht ein Jahr voll
Segen. Oktober und März gleichen ſtch
allerwärts. Nordlichtſchein bringt Kälte ein.
Sitzt das Laub an den Bäumen feſt, ſich ſtrenger
Winter erwarten läßt. Wandert die Feldmaus nach
dem Haus, bleibt der Froſt nicht lange aus Von
Luca bis St. Simonstage zerſtört der Raupenneſter
Plage Wie im Oktober die Regen hauſen, werden
im Dezember die Stürme brauſen. Oktober rauh,
Januar flau. Oktoberhimmel voller Sterne hat
warme Oefen gerne. Oktobergewitter ſind Leichen
bitter. Fette Vögel und Dachſe, pfeift im Winter
die Achſe. Je fetter die Dachſe und Vögel ſind,
deſto kälter erſcheint das Chriſtuskind. Trägt's
Häschen lang ſein Sommerkleid, ſo iſt der Winterguch noch weit. Fällt der erſte Schnee in den
Schmutz vor ſtrengem Winter kündet er Schutz
Oktobergewitter ſagen beſtändig der künftige Winter
ſei wetterwendig. Wenn Simon und Judas mit
Sturm einherwandeln, ſo wollen ſte mit dem Winter
verhandeln. Faällt das Laub vor Leodegar,
das nächſte ein fruchthar Jahr. St. Gallen läßt
den Schnee fallen. Jſt St. Gallus naß, iſt's für
den Wein kein Spaß. Wenn Simon und Judass
vorbei, rückt der Winter herbei. Iſt recht rauh

ſo iſt



S S der Haſe, frierft bald du an die Naſe D Iſt im
Olktober das Wetter hell, bringt es her den Winter
ſchnell

Jn der Nähe des Schkopauer Holzes wurde
am Mittwoch von einem hieſigen Fiſchermeiſter ein
Raubvogel lebend gefangen, der zu den Buſſarden
zu gehören ſcheint und von einigen Leuten als
Wespenbuſſard bezeichnet wird. Das Dier klaftert 1,20
Meter und mißt von der Schnabel- bis zur Schwanz
ſpitze 50 Centimeter.

Vorgusſtchtlich es te Warmes,
zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Ge
witterregen und Abkühlung 3. Okt. Kühles,

wechſelnd bewölkies, nebliges Wetter, ſtellenweiſe
etwas Regen.

e

Gertehtsverhandlezee ges
I Halle, 30. Septbr. (Schwurgericht). Der Skeln

bruchsarbeiter Luigt Lorenz on aus Löbejün bei Halle,
gebürtig aus Jtalien, 38 Jahre alt, vorbeſtraft wegen Dieb
ſtahls, angeklagt des Sittlichkeitsverbrechens. Die
Verhandlung erfolgte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Das
Verbrechen ſollte auf dem Wege von Löbejün nach Kroſigk
am 17. Mai d. J. an einem 13 jährigen Mädchen verübt ſein,
was der Angeklagte leugnete. Da derſelben der deutſchen
Sprache nicht mächtig war, ſo mußte ein Dolmetſcher in der
Perſon des hieſigen Profeſſors Dr. Wieſe hinzugezogen werden.
Der Zeugenbewels fiel zu Ungunſten des Angeklagten aus,
die Geſchworenen billigten ihm indeſſen mildernde Umſtände zu.
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr und
1 Woche Gefängnis unter Anrechnung von 6 Wochen Unter
ſuchungshaft.

Exfurt, 29. Sept. Ein netter Don Juan iſt
der Kellner Karl Fiſcher aus Erfurt. Auf einer ſeiner
„Kunſtreiſen“ verliebte er ſich in Wiesdorf bei Duisburg in
eine Ehefrau und ſchwatzte derart auf ſie ein, daß ſie ihre
Familie im Stich ließ und mit dem Kellner durchbrannte.
Nach längeren Irrfahrten traf das Paar am 15. Juni d. J.
in Erfurt ein. Jetzt kam die Reihe des Durchbrennens an
Fiſcher. Er ſtahl aus dem Koffer der Frau dexen ganzes
Bargeld in Höhe von 580 Mark, machte ſich davon und
verlebte in Leipzig und Köln ſchöne Tage. Schließlich ereilte
ihn die rächende Nemeſis und führte ihn nach Erfurt zurück.
Heute wurde er von der Strafkammer zu einem Jahr
Hucht haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Todesfälle
Rudolf Falb F. Der Privatgelehrte Profeſſor Rudolf

Falb, der durch ſeine Wekterprophezeiungen in weiten Kreiſen
bekannt geworden war, iſt geſtern im Alter von 65 Jahren

nach kurzem Krankenlager in ſeiner Wohnung in Schöneberg
bei Berlin verſchieden. Rudolf Falb wurde am 13, April
1838 als Sohn eines Müllers zu Obdach in Steiermark ge
boren.

für den geiſtlichen Stand beſtimmt wurde. Schon als Novize
beſchäftigte er ſich viel mit aſtronomiſchen Studien und ver
öffentlichte, erſt 23 Jahre alt, ſeine erſte Arbeit auf dieſem
Gebiete, dem er als Pfarrer und ſpäter als Lehrer an der
Handelsakademie treu blieb. Nachdem er im Jahre 1868 die

Zeitſchrift Strius begründet, begann er ein Jahr ſpäter mit
der Herausgabe des Werkes „Grundzüge zu einer Theorie

Seine Theorie, die in m ZanwSeit einigen Wochen hat er jedoch nichts mehr von ſich hören
laſſen es erſcheint alſo nicht ausgeſchloſſen, daß er „das

Ausbruch des Aetna, den Falb für den 27. Auguſt prophezeit Weite geſucht

Jn ähnlicher Weiſe
haben ſich ſpäter eine Reihe Vorausſagen Rudolf Falbs be

ſtätigt; trotzdem ſtand die Wiſſenſchaft ſeinen Theorken ab äahrige ihr zur Pflege übergebene Kind ſhrer Tochter mit
ſich. Am Sonnabend fanden ſie ihre ängſtlich ſuchenden An

gehörigen mit dem Kinde bei dem Orte Kolkwitz in einem

der Erdbeben und Vulkanausbrüche“.
der wiſſenſchaftlichen Welt ziemlich ſkeptiſch aufgenommen
wurde, erlebte im Jahre 1874 einen Triumph, indem ein

hatte, am 29. Auguſt tatſächlich erfolgte

lehnend gegenüber. Als Falb, der von einer transatlantiſchen
Reiſe ein langwieriges Leiden mitgebracht, 1897 ſo ſchwer
erkrankte, daß man annehmen mußte, ſeine Schaffenskraft ſel
für immer gelähmt, wurde eine Sammlung zu ſeinen Gunſten
veranſtaltet, die die ſtattliche Summe von über 75000 Mk.
ergab und dem Gelehrten und ſeiner Famile ein ſorgenfretes

Falb war ſeit 1881 verheiratet und lebteDaſein geſtattete.
ſeit dem Jahre 1888 in Schöneberg bei Berlin, wo er in der
ApoſtelPaulusſtraße 14 eine beſcheidene Wohnung innehatte.

Vermiſchtes.
(Die Einweihung der Dampffähren-Verbin

dung Warnemünde-Gjedſer) iſt am Mittwoch mit großem
Pomp gefeiert worden. Die Städte Roſtock und Warnemünde

trugen reichen Feſtſchmuck und beſonders deutſche und däniſche
Flaggen. Jn Gjedſer war die Fährhalle in einen prächtigen

Feſtſaal umgewandelt. Die Wände des Feſtraums trugen
Fahnendrapierungen in dänkſchen und mecklenburgiſchen Farben.

Um 10 Uhr traf der Sonderzug mit den aus Schwerin
kommenden Fürſtlichkeiten, unter ihnen der Großherzog
Prinz Heinrich der Niederlande und Herzog Johann Albrecht,

Der Großherzog, die Fürſtlichkeitenin Warnemünde ein,
und die anderen Herrſchaften, unter denen ſich Miniſter Budde
und Staatsſekretär Kraetke ſowie Unterſtaatsſekretär Schultz
befanden. begaben ſich in die Warteräume des Bahnhofs, wo
ein Jmbiß eingenommen wurde. Inzwiſchen wurden die Wagen
über das bewegliche Geleis in die große Fähre Friedrich Franz
IV.“ übergeführt, welche am Maſt die großherzogliche Stan
darte und am Bug den Danebrog führte.
ſetzte fich die Fähre unter den Klängen
in Beweguug. Vom Ufer wurde Salut

der Muſik
geſchoſſen.

Um 12 Uhr lief die Dampffähre Friedrich Franz IV.“ be
Nebel in Gjedſer ein. Dort hatten ſich der König von

Dänemark, der Kronprinz, Prinz Waldemar und
Prinz Georg von Griechenland mt ihrem Gefolge und
die däniſchen Staatswürdenträger eingefunden. Es wurde
ein Frühſtück gegeben, bei dem der König ſeine Freude über
die Fahrverbindung ausdrückte, durch die der Verkehr Däne
marks mit dem Auslande gefördert werde. Er beglückwünſchte
die Teilnehmer an dem Werke, ſprach ſeine Befriedigung über
die Anweſenheit des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin
aus, weil dieſe ein Zeichen für deſſen Jntereſſe für dies aus
fruchtbarer Zuſammenarbeit hervorgegangene Kulturwerk ſek,
und erklärte die Fährverbindung für eröffnet. Jn einer zweiten
Rede brachte der König einen Trinkſpruch auf den Großherzog

Donnerstag im Berliner Tiergarten enthüllt worden.

ihm das ganze Geſicht zerſetzte.
zweiten Streiche ausholen, als Guindey ihm zuvorkam und

Tötlich getroffen
s ſank der Prinz vom Pferde. Guindey erhielt einige Tage

Dank ſeiner Befähigung zog der Knabe die Aufmerk
ſamkeit der Kloſterherren auf ſich, auf deren Veranlaſſung er vank, Romeiek und Schulz, ſollen nach in Berlin umlaufenden

linke Bruſtſeite.

Um 101/2 Uhr

widerte. Die Rückfahrt der Fähre erfolgte bei an
ordentlich günſtigem Wetter Die Fürſtlichkeiten benußken
zur Rückfahrt das däniſche Fährboot Prinz Chriſtigtt,
während ein Teil der Feſtgeſellſchaft auf der deutſchen Fähre

„Friedrich Franz IV.“ Platz nahm. Die Fähre wurde be
gleitet von dem däniſchen Kreuzer „Geyſer“ und der königl.
Jacht „Danebrog“. Gegen 5 Uhr liefen die Fährboote in
Warnemünde unter dem Salut der Schiffe und lebhften Zu
xufen des Publikums ein. Die Fürſtlichkeiten, die große
Uniform trugen, beſichtigen eingehend die Hafenanlagen, das
deutſche Fährboot und die Bahnhofsanlagen und begaben ſich
dann mittels Sonderzuges nach Roſtock

Ein Richard Wagner Denkmal) iſt am
Doſſelbe

zeigt den Dichter Komponiſt auf einem reichen romaniſchen
Seſſel; als Lehnenabſchlüſſe dienen heraldiſch behandelte
Löwinnen in nordiſcher Art. Das Haupt Wagners iſt nach
links gewandt. Die linke Hand berührt den Löwenkopf des
Seſſels, während die rechte, zur Fauſt geballte Hand auf
Notenblättern ruht. Der Künſtler benutzte für ſeine Darſtellung
die ihm aus Hamburg zur Verfügung geſtellte Totenmaske
und einen Abguß der Hand Richard Wagners. Auch die
Kleidung mit dem großen abgerundeten Kragen iſt nach über
lieferten Bildern modelliert; die Beine werden verdeckt durch
den übergelegten Mantel, der über die Rücklehne des Seſſels
herabfällt. Vorn am Poſtament huldigt Wolfram von Eſchenbach
mit der erhobenen Rechten dem Genius Wagners er tritt an
der linken Seite auf den Stufen heran, das Haupt emporge
richtet, in der Linken die mit ſilbernen Saiten beſpannte
romaniſche Lyra. Die drei anderen Seiten des Poſtamentes
werden von Figuren aus Richard Wagners Werken belebt.
Das Denkmal iſt von Guſtav Eberlein aus griechiſchem Marmor
gemeißelt.

(Die Erinnerung an den Tod des Prinzen
Louis Ferdinand) ruft eine neuerliche Denkmolsenthüllung
in Frankreich wach. Dem Manne nämlich, der am 10. Oktober
1806 bei Saalfeld dem Prinzen Louis Ferdinand von Preußen
den Todesſtreich verſetzte, wurde in Laruns, im franzöſiſchen
Departement BaſſesPyrenées, ein Denkmal errichtet, das
Sonntag enthüllt worden iſt. Ein franzöſiſcher Soldat, der
das Gefecht bei Saalfeld mitmachte, ſchilderte ſpäter den Tod
des Prinzen folgendermaßen „Die preußiſchen Truppen, die
von dem Prinzen Louis Ferdinand von Preußen, dem Neffen
des Königs, geführt wurden, wollten ſich nach dem unglücklichen
Ausgang des GHefechts zurückziehen, als der Wachtmeiſter
Guindey vom 10. HuſarenRegiment herausſprengte und dem
Prinzen zurief: „Ergeben Sie ſich, oder Sie ſind des Todes!“

„Jch mich ergeben antwortete des Prinz. Niemals
Sprach's und verſetzte dem Wachtmeiſter einen Säbelhieb, der

Er wollte gerade zu einem

ihm mit einem Stich die Bruſt durchbohrte.

ſpäter das Kreuz der Ehrenlegion; er fiel 1813 in einem
Gefecht be Hanau.“
einfache Bronzebüſte auf einem Granitſockel.
flächen des Sockels befinden ſich Basreltefs, die Szenen aus
den Napoleoniſchen Kriegen darſtellen natürlich fehlt auch
der Tod des Prinzen Louis Ferdinand nicht. Dem Prinzen
iſt, wie noch erwähnt ſein mag, ſchon 1823 in Wöhlsdorf
bet Saalfeld ein Denkmal errichtet worden.

(Flüchtig 7) Die früheren Direktoren der Pommern

Gerüchten verſchwunden ſein. Soweit dabei Rometck in Frage
kommt, dürfte jene Annahme unzutreffendſſein; wenigſtenshielt
er ſich bis vor einigen Tagen in Baden- Baden auf und ſoll
auch jetzt noch dort ſein.
längere Zeit nichts gehört. Er ging nach ſeiner Freilaſſung
aus der Unterſuchungshaft nach London und blieb von dort

ſchriftlicher Verbindung mit ſeinem Rechtsanwalt.

hat.

(JIm Jrrwahn.)
geiſtesgeſtörte Amalie Schütze aus Strölſtz bei Kottbus ent
fernte ſich am Freitag aus ihrer Wohnung und nahm dastz weit

Chauſſeegraben ſitzend vor. Das gänzlich entkräftete Kind
lag im Sterben, denn die Jrre hatte es wiederholt in das
Waſſer eines nahe liegenden Teiches untergetaucht. Der hin
S Arzt konnte das arme Weſen nicht mehr am Leben
erhalten.

u Schnellzug überfahren.) Der Schnellzug
32 Leipzig Hannover überfuhr bet Großdüngen einen Bahn
meiſterwagen. Ein Arbeiter wurde getötet, während die
übrigen Jnſaſſen ſich retten konnten.

(Marte Geiſtinger,) die einſt berühmte Operetten
ſoubrette, iſt dieſer Tage auf ihrem Gute in der Nähe von
Klagenfurt in Kärnten geſtorben.

Gweites deutſchatlanttiſches Kabel.) Wie
die Seekabelwerke in Nordenham mittetlen, hat der Kabel
dampfer „Podbielski“ am Dienstag die Verlegung der amert
kaniſchen Küſtenſtrecke des zweiten deutſchen atlantiſchen Kabels
beendet.

Erſchoſſen.) Der Beſitzer des Café Grabow“ in
Neugarten bei Danzig war mit dem Entladen eines Revol
vers beſchäftigt, als die Waffe ſich plötzlich von ſelbſt entlud.
Die Kugel traf das 33 jährige Büffetfräulein Kirſchnik in die

Die Verletzte ſtarb kurz nach ihrer Einliefer
ung ins Krankenhaus. Der Beſitzer Grabow machte der
Staatsanwaltſchaft perſönlich von dem Unglücksfall Anzeige
Auf frekem Felde unweit der Stadt Wilhelmshaven hat ſich
der Hämmiereigehilfe Eben erſchoſſen.

Ein Nagel im Herzen.) Ein ſehr merkwürdiger
Fall hat ſich in Reggta Calabria zugetragen. Es ſtarb

daſelbſt ein wegen Mordes zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilter Verbrecher, der 46 jährige Francesco Giovannizzo.
Bek der amtlichen Sektion ergab ſich, daß derſelbe in ſeinem
Herzen einen Nagel ſtecken hatte, ohne daß dieſer trgendwekhen
Schaden angerichtet hätte. Man konnte die Urſache des Daſeins
dieſes merkwürdigen Gegenſtandes im Herzen nicht feſtſtellen,
nimmt jedoch an, daß er auf einen Mord oder Selbſtmord
verſuch zurückzuführen ſet.

(Feuersbrunſt.) In Poppenhauſen (Rhön) ſind am
Mittwoch 30 Gebäude abgebrannt.

6500 Streifen menſchlicher Haut) mußten
jüngſt einem Herrn Frederkck Wilſon in NewYork ein
geſetzt werden, um ihn vom Tode zu retten. Herr Frederick
war aus einem furchtbaren Zuſammenſtoße halbtot hervor
gezogen worden. Drelvfertel ſeiner Haut war verbrüht, die
Aerzte zweifelten an ſeinem Aufkommen, während er keinen
Augenblick den Mut verlor. Der Spruch der Aerzte lautete,

Guindeys Denkmal in Laruns iſt eine
Auf den Seiten

Von Schulz hat man allerdings

Die 47 jährige, ſeit einiger Zeit

e

daß er unrettbar verloren ſei, wenn man nicht eine große
Quantität Haut geſunder Menſchen herbeiſchaffen könne, um
dieſe anwachſen zu laſſen. Daraufhin ſtellten ſich ſämtliche
Mitglieder einer Freimaurerloge (Anohor Loge Nr. 143) zur

Verſügung, die buchſtäblch ihre Haut für ihren erkrankten Bruder
zu Markte tragen wollten. Vor ſechs Monaten wurde Frederick
Kus dem Wrack gerettet. In dieſer Zeit haben ſeine Aerzte hundert
einundzwangig verſchiedenen Logenbrüdern, die ſich freiwillig und
gern gemeldet hatten, im ganzen 3509 Streifchen Haut ab
gezogen. Seine endliche Geſundung iſt durch dieſen ſchönen
Beweis echter, opferwilliger Treue jetzt geſichert. Binnen
wenigen Wochen wird er imſtande ſein, das Krankenbett zu
verlaſſen.

(St reiks.) Jn Budapeſt ſtreiken 3000 Kutſcher von
Laſtfuhrwerken. Am Mittwoch verſuchten die Ausſtändigen
mehrfach, die Arbeitswilligen an der Arbeit zu hindern und
die Etabliſſements der Großfuhrlente anzugreifen. Dabei kam
es zu blutigen Zuſammenſtößen mit der Polizei,
wobei auf beiden Seiten mit Revolvern geſchoſſen wurde.
Es wurden beiderſeits zahlreiche Perſonen verwundet, darunter
mehrere tötlich. Etwa 50 Verhaftungen wurden vorgenommen

Auch in der Stadt Fünfkirchen iſt ein ernſter Streik
ausgebrochen und zwar im Baugewerbe, der immer mehr
zunimmt. Sämlkche Maurer haben ſich dem Ausſtande an

ſind.
auf andere Jnduſtriezweige ausdehnen wird.

(Jm Kolleg.) Profeſſor (dozkerend) „Nochmals
möchte ich betonen, daß der Vormitternachtsſchlaf entſchieden
der beſte iſt (bemerkt einige ſchlafende Studenten) aber ich
bitte, meine Herren micht zu

Okt Jn die Kaiſer Frievrich
Gedächtniskirche im Tiergarten wurde einge
brochen. Es wurden wertvolle Abendmahls
gerätſchaften geſtohlen, zwei große Kannen,
zwei Kelche, ein Ciborium, eine Patena, ſowie ein
Teller mit kleinen Löſfeln.

Wien, 1. Okt. Bei der geſtrigen Frühſtückstafel
im Schönbrunner Schloß brachte Kaiſer Franz
Joſef folgenden Trinkſpruch aus:

„Es iſt mir beſonders angenehm, Ew. Majeſtät
die große Freude guszuſprechen, die ich heute em
pfinde, indem ich Sie willkommen heiße. Dadurch,
daß Ew. Maj. der Einladung zu den Jagden in Steier
mark, welche ich ſo glücklich war an Sie zu richten,
Folge leiſten, haben Sie mir einen neuen Beweis
Jhrer Freundſchaft gewibmet, die ich hoch an
ſchlage und die bei mir ſtets ein ebenſo lebhaftes
als aufrichtiges Echo findet. Die Herzlichkeit,
welche ich daraus für unſer Verhältnis erblicke,
hat ſchon wiederholt ihre wohltätigen Wirkungen
auf die politiſchen Beziehungen unſerer
Stagten ausgeübt, und ich ſchmeichle mir mit
ber Hoffnung, baß die vollkommene Ueber
einſtimmung der Anſchauungen und Er
wägungen, welche nun angeſichts der bedauerlichen
Ereigniſſe, deren Schauplatz gegenwärtig die Balkan
halbinſel iſt, beſteht, zu dem Erfolge der Aktion,
welche wir dort einverſtändlich im Intereſſe des
europäiſchen Friedens durchführen, neuer
dings beitragen werde. Von dieſen Empfindungen
erfüllt, trinke ich auf das Wohl meines lieben und
treuen Freundes, Seiner Majeſtät Kaiſer Nikolaus

Kaiſer Nikolaus erwiderte Hierauf mit folgendem
Toaſt:

„Die Worte, mit welchen mich Ew. Majeſtät
bewillkommnet haben, berühren mich lebhaft, und
ich danke Jhnen dafür aus vollem Herzen. Mit
großem Vergnügen habe ich vie freundliche Ein
ladung Ew. Majeſtät aufgenommen und bin glück
lich, Jhnen perſönlich den Ausdruck der Gefühle,
die mich beſeelen, wiederholen zu können. Unſer
herzliches Einvernehmen und die vollkommene
Harmonie, vie ſtch daraus für die Aktionen der
Regierungen ergibt, ſind, wie Ew. Majeſtät ſagen,
ein wertvolles Unterpfand für den Erfolg des
großen pazifikatoriſchen Werkes, welches
wir im gemeinſamen Einverſtändnis unternommen
haben. Der humanitäre Zweck, den wir verfolgen,
ſchließt jede Parteilichkeit aus und muß mit
Feſtigkeit und Ausdauer durch die zu einer
wirklichen und dauerhaften Beruhigung geeignetſten
Mittel erreicht werden. Unſere Bemühungen werden
zugleich, hoffe ich, zur Befeſtigung des allge
meinen Friedens beitragen. Jch trinke auf das
Wohl meines lieben und verehrten Freundes, Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs Franz Joſef

Produktenbärſe.
Berlin, 30. September.

Weizen 1000 kg Sept. 156,25, Okt. 155,75, Dez.
160,50, Mat 165,75 Mk.

Roggen 10600 g. Sept. Okt. 128,75, Dez.
132,75, Mat Mk.

Hafer 1000 kg Sept. 126,25, Dez. 127,50 Mk.
Maas 1000 kg runder loco Seht. Dez. 112,25 Mk.
Rüböl 100 s Oktober 45,60, Dezember 46, Mk.

Spiritus 70 er loch Mk. eUngegchtet der etwas feſteren amerikaniſchen Berichte iſt hier
die Tendenz ſchwach geblieben. Die Kaufluſt genügte nicht dem
überwiegenden Realtſationsangebot, ſodaß die Preiſe abbröckel
ken. Das durchweg erhöhte ausländiſche Offertenmaterial
fand kein Unterkommen, von dem inländiſchen Angebot wurden
nur einzelne Poſten plaziert. Hafer war behauptet. Mats
für September weſentlich billiger, ſonſt unverändert. Rüböl

aus, den dieſer mit einem Drinkſpruch auf den König er
Pera twortliche Redaktlon, Drock uud Verlag von Th. Röh ner in Merſeburg

feßer. Spiritus nicht gehandelt.

geſchloſſen, ſodaß 1400 Maurer und Aſphaltarbeiter ausſtändig
Man befürchtet, daß ſich die Arbeiterbewegung auch
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